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NEUE UND ALTE NACHRICHTEN AUS GÜLS UND BISHOLDER

Liebe Mitbürgerinnen

und Mitbürger,

wieschnell dieZeitvergeht. Inweni-
gen Tagen sind unserewohlverdien-
ten Ferien beendet. Unsere Gülser
Schulkinder beginnen ihren Unter-
richt in dem Schulneubau. Ich hoffe
sehr, dass alles termingericht
abläuft. Laut Aussage der Verwal-
tung und des Architekten wird alles
pünktlich fertig
sein, sodassKin-
der und Lehrper-
sonen sicherlich
mitSpannung die
neuen Räumlich-
keiten beziehen
werden. Ich glau-
be, es war nicht
immer einfach,
was Lehrpersonen und Schulkinder
im abgelaufenen Jahr in den beeng-
ten Räumlichkeiten der alten Schule
aufsichgenommenhaben. Umsoer-
freuter wird dem ersten Schultag in
demneuenGebäudeentgegengefie-
bert.

Baugebiet260

»SüdlichesGüls«

DasBaugebiet260 »SüdlichesGüls«
nimmt allmählich Formen an. Zahl-
reiche Häuslebauer haben mit ihren
Eigenheimen begonnen oder sind
zumTeil bereitseingezogen. Ich hof-
fe, dass derStraßenausbau und das
bevorstehende »Monitoring« (Kon-
trolle, ob sich die geschützten Tiere
in Ausgleichsflächen zurückgezogen
haben) imdritten undvierten Bauab-
schnitt im Herbstvollzogenwird, da-
mit die zahlreichen Bauwilligen in
den besagten Abschnitten zügig
zum Bau ihrer Eigenheime kommen.

Ehemaliges Bühnenhaus

(Mosel-Tanzpalast)
Der Ortsring Güls hat die Renovie-
rung desehemaligen Bühnenhauses
(Mosel-Tanzpalast) - mittlerweilevon

denGülsern Dorfgemeinschaftshaus
genannt -soweitabgeschlossen und
hierTrainingsmöglichkeitenfürVerei-
ne geschaffen. Bei der »Vor-Tourder
Hoffnung« am 12. August haben
außer den prominenten Sportlern
und Politikern alle Interessierten die
Möglichkeit, die neu renovierten
Räume zu besichtigen.

GülserMoselbogen
Der Gülser Moselbogen (Badeplatz)
ist für ganz Güls und seine Bewoh-
nereinAushängeschild, aufdasman
stolz sein kann. Kinder spielen im
Wasser und auf derWeise und zahl-
reicheCampinggästeverbringenhier
ihre Sommerfrische. so sollte es
auchsein.Abervornichtallzu langer
Zeit waren wieder Vandalen am
Werk. Kaputte Flaschen, Papier, Es-
sensreste und Plastikteile waren auf
der Badewiese zerstreut. Es ist un-
begreiflich, dass es Bürger gibt, die
überhauptkeineRücksichtaufKlein-
kinder oder Badegäste nehmen.
Nicht nur dass es für unsere Erho-
lungsuchenden und Badegästeeine
permanente Verletzunbgsgefahr be-
deutet, es ist auch kein schönerAn-
blick. Ich appelliere noch mal an alle
Besucher des Badestrandes: Haltet
die Anlagen sauber und benutzen
Sie die vorhanden Mülleimer, um Ih-
renAbfall zuentsorgen. SaubereAn-
lagen kommen uns allen zugute.

LiebeGülser und Bisholderer,
daswarmalwiederein kleinerÜber-
blick aus der Ferienzeit. Wenn Ihnen
irgend etwas missfällt, oder Sie ha-
benVorschläge,wasverbessertwer-
den könnteodersollte, lassenSiees
mich wissen. Nur so können wir ge-
meinsam unseren Stadtteil für die
Besucher und unsereGülser Mitbür-
ger liebenswert gestalten.

Ihr

Hermann-JosefSchmidt

Ortsvorsteher

In jeder Folge lädt einevon sechs Landfrauen aus

demSendegebietdesSWRfünfMitstreiterinnenauf

ihrenHofzu einem leckerenDinner ein. Als fünfte

GastgeberinderdiesjährigenStaffelverwöhnteVro-

niHollmannvomGeflügelhofHollmannausBishol-

der die anderen Landfrauen mit einem festlichen

Drei-Gänge-Menü, das die verschiedenen Facetten

ihres Hofes wiederspiegeln sollte. Am Dinner-Tag

imJuninähertensichdieDarstellerinnendemHüh-

nerhof mit dem bekannten Oldtimerbus, machten

Halt auf demGülser Plan und am Feuerwehrhaus,

bevor sie auf dem Hof herzlich begrüßt wurden.

WährendVroniHollmanndanndasEssenzubereite-

te, erkundeten die Besucherinnen gemeinsam mit

Vronis Ehemann August sowohl das Anwesen als

auchGülsundUmgebung. So fandenetwaaufdem

HeyerbergeinPicknickundeineProbedeshausei-

genen Eierlikörs statt. Die insgesamt sechs neuen

Folgen der Sendung »Lecker aufs Land« werden

seit 7. August immer mittwochs im SWRFensehen

ausgestrahlt, die Folge aus Bisholder wird am 4.

September zu sehen sein. AußerdemistVroni Holl-

mann am 7. August in der SWR Landesschau in

MainzzuGast.

SWRFernsehen drehtein unseremHei matort
Beliebte SWR-Reihe »Lecker aufs Land«zu Besuch bei Vroni Holl mannin Bisholder

Diesesechs Landfrauen kochen um dieWette.

DerKameramann zu Gast bei den Hollmanns. OldtimerbusdesSWRbringtdie Damenzum Hühnerhof.

Vor-Tour der HoffnungNach längererVorbereitungundOrgani-
sation geht es nun los am Montag, 12.
Aug. Die Vor-Tour der Hofffnung macht
Station inGüls.AufdemFestplatz inder
Gulisastraße steigt ein kleinesVolksfest
mit großem Programm, um den promi-
nenten Radlern nach ihrer anstrengen-
den Etappeeinenwürdigen Empfangzu
bereiten. BeidieserGelegenheitwerden
die Gülser nochmals gebeten, entlang
desFahrweges(TeichstraßeundGulisa-
straße) die Häuser mit Fahnen zu
schmücken. Außerdem werden Fähn-
chenverteilt, umden prominenten Rad-
fahrern zuzujubeln. DieAktion dient ei-
nem guten Zweck. Um Spenden wird
gebeten. Dafür wurden in Gülser Ge-
schäften Sammeldosen aufgestellt, die
vom Ortsring verwaltet und auf der
Bühne überreichtwerden,mitdemZiel,
in Not geratene Kinderzu unterstützen.
In dem bunten Programm, moderiert
von SWR-Moderatorin Heike Boongar-
den,wollenGülserLokalmatadoren und
Prominenz aus nah und fern für Musik
und Unterhaltung sorgen. Ex-Reckwelt-
meister Eberhard Giengerwird mit dem
Fallschirm abspringen. Oberbürger-
meisster Joachim Hofmann-Göttig und
Bürgermeisterin Marie-Theres Ham-
mes-Rosenstein haben ihrKommenzu-
gesagt. Außerdem werden drei junge
Gülser Sportler für herausragende Lei-
stungen geehrt.
Also liebe Gülser, gehen Sie zum Fest-
platz, ein buntes Programm erwartet
Sie. FürGeselligkeit ist gesorgt, ebenso
wie für einen herzaften Imbiss und
kühle Getränke.

10. und 11.August2013

Honigmelonemitrohem
Schinkenumwickelt

* * *
PaniertesSchollenfilet
anKartoffelgratinund

Beilagensalat

* * *
Vanilleeismitheißen

Himbeeren

15,00 €

17. und 18.August2013

Feldsalatmit
Kartoffel-Speck-Dressing

* * *
SpießbratenmitZwiebeln,

Bratkartoffelnund
Beilagen-Salat

* * *
WeißesSchokoladenparfait

15,00 €

24. und25.Aug. 2013

Tomate -Mozzarella

* * *
Hähnchenbrust

aufGemüsevariation
mitKroketten

* * *
Braune

Schokoladen-Mouse

15,00€

31.Aug. und 1. Sept. 2013

Gulaschsuppe

* * *
Kasslerbratenan
Weinsauerkrautund
Kartoffelpüree

* * *
Rotweincreme

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

DerOrtsvorsteherinformiert

Redaktionsschluss geändert!
DerAnnahmeschlussfürdie
September-Ausgabe istauf
Mittwoch, 28.Aug. vorverlegt!



Ausgabe 8 »Gölser Blättche« August 2013

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629, Fax0261/83091
• Redaktionsschlussist amFreitag, 30. August, 10 Uhr, Erscheinungstag: 9. September 2013•

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeindeTermine

13. 08. 09.30 Uhr Kräuterwanderung der kfd
14. 08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte;

von da evtl. zum Café im Moselbogen
16. 08. 08.00 Uhr Schiffswallfahrtder Pfarreiengemeinschaft

nach Bornhofen
18. 08. 17.00 Uhr WiedereröffnungAlte Kirche
20. 08. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
20. 08. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
23. 08. 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst
24. 08. 09.00 Uhr Kinderkleiderbasar
25. 08. 18.00 Uhr GeistlicheAbendmusik in derAlten Kirche
28. 08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Begegnungsstätte
30. 08. 15.00 Uhr Besinnungstag »WeitergabedesGlaubens«
31 . 08. 10.00 Uhr 3. Treffen Firmvorbereitung
03. 09. 20.00 Uhr Familienkreis - Familientreff in St. Konrad (Metternich)
09. 09. 17.15 Uhr Beginn neuerYoga-Kurs
11 . 09. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte
13. 09. 18.00 Uhr 4. Treffen Firmvorbereitung
24. 09. 15.00 Uhr Volkslieder-Nachmittag in der Rhein-Mosel-Halle; Abfahrt

ab Feuerwehrhaus um 13.00 Uhr; Eintrittskarten (3,- Euro)
werden amSenNachmittag am 14. + 28.Augustverkauft.

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Mit tatkräftiger Unterstützung der Gülser Seemöwen gab Möhnen-Präsidentin Nicole Flick geb.
Kirschner ihremMichael dasJa-Wort.VielestrahlendeMöhnen-Damenwaren in ihren lila KostümenzurTrauungge-
kommen.MiteinemeindrucksvollenSpalierbeimVerlassenderGülserPfarrkirchegabensie»ihrer«Präsidentin herz-
licheGlückwünsche undvielegute RatschlägemitaufdenWeg in dieZukunft. DieanschließendeHochzeitsfeiersoll
ein rauschendes Festgewesen sein . . .

istErinnerung
Heimat
Unter dem Motto »Heimat ist
Erinnerung« findet auch in die-
sem Jahr, amSonntag, 8. Sep-
tember 2013 von 15 bis ca. 17
Uhr erneut eine Fotoschau im
Gemeinschaftsraum des Se-
niorenzentrums Laubenhof,
Gulisastraße 122, statt. Andre-
as Neisius wird wieder durch
das Programm führen und
spannende Anmerkungen zu
den vielen »neuen« Fotos aus
der Vergangenheit machen.
Auch die Erzählungen und Er-
innerungen der Anwesenden
werden den geselligen Nach-
mittag ergänzen.Wernoch Bil-
der zur Verfügung stellen
möchte, kann sich mitAndreas
Neisius, Pastor-Busenbender-
Str. 5, Tel. 0261/43337, in Ver-
bindung setzen. Die Teilnahme
ist kostenfrei, wegen des Platz-
bedarfs wäre eine Anmeldung
jedoch von Vorteil.

kfd

Näheres zumKinderkleider-

und Spielzeugbasar
Am Samstag, 24. 8. 2013 findet von
10.00 bis 12.00 Uhr in der Pfarrbegeg-
nungsstätteGüls (Pastor-Busenbender-
Str. 13)ein BasarfürgebrauchteKinder-
kleider und Spielzeug statt. (Einlass für
Schwangere bereits um 9.30 Uhr). Für
5,00Euroundeinen Kuchen könnenSie
einen Tisch mieten (Tisch wird gestellt)
und ihreArtikel »rund ums Kind« selbst
zum Verkauf anbieten. In den unteren
Räumlichkeiten der Pfarrbegegnungs-
stätte haben Kinder Gelegenheit ihre
Spielsachen zu verkaufen (bitte Decke
mitbringen - Gebühr 1,50 Euro proVer-
kaufsstand). Während des Basars er-
wartenSieKaffeeundKuchensowieEr-
frischungsgetränke. Der Erlös ist fürdie
KiTa St. Servatius Güls bestimmt. Wei-
tere Informationen sowie telefonische
Anmeldung bei Manuela Komp unter
Tel. 0261 -4090669.

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

ZumAbschiedvonBettyWenig
In Trauer und Hochachtung nehmen die
Gülser Seemöwen Abschied von ihrer Ehren-
vorsitzenden undMöhnenschwesterBettyWe-
nig.AlsjahrzehntelangesMitgliedbeidenGül-
serSeemöwen hatsich Bettygroße Verdienste
umunserenVereinerworben. VieleJahrestand
sie dem Möhnenverein als Erste Vorsitzende
und Obermöhn vor. Egal ob Büttenreden,
GruppenvorträgeoderParodien, immertrugsie
mit ihrer Bühnenpräsenz dazu bei, dass die
Möhnen-Prunksitzungen erfolgreich waren.
Ihre besondere Vorliebegalt derJugendarbeit,
denn siewusste, derNachwuchs istunserKa-
pital. DamithatsiebiszumheutigenTagrecht
behalten.
Ihre Aufgeschlossenheit, ihrHumor und ihre
zuversichtliche Art werden den Gülser See-
möwenstets inguterErinnerungbleiben. Wir
werden sie nicht vergessen und ihrein ehren-
desAndenken bewahren.
Tschöö Betty!

DEINE GÜLSER SEEMÖWEN

Wallfahrt nach Bornhofenam letzten Tag der diesjährigen
Sommerferien (am Freitag, dem 16.
August) findet die traditionelle
Schiffs-Wallfahrt nach Bornhofen
statt. Dazu laden wir alle Christen
aus der ganzen Pfarreiengemein-
schaft Koblenz (Metternich) herz-
lich ein.
� a. DasSchiff legt um 8.00 Uhr in
Güls ab; zusteigen kann man in
Metternich (Kalkofen) um 8.15 Uhr.
Aufdem Rhein gibt esje ein »Wall-
fahrts-Programm« für Erwachsene
und für Kinder. Kinder können aber
nurmitfahren, wenn eineaufsichts-
führende Person mit an Bord ist.
Anmeldung nicht erforderlich. Ko-
sten: Erwachsene 10,- Euro; Kinder
frei.
� b. Eine Fußgruppe versammelt
sich um 5.00 Uhr an derAlten Kir-
che in Güls (bzw. um 5.15 Uhr am
»Eisenbahn-Brückenkopf« in Mo-
selweiß) und wandert dann über
Karthause, Forsthaus Remstecken,
Waldesch, Hünenfeld und Vier-
seenblick bis Boppard (etwa 20
km); dort werden sie vom Schiff
aufgenommen.
Anmeldung umgehend bei Jürgen
Sonntag, Tel. 0261 - 409 58 717
oder 0160 - 981 711 08 oder juer-
gensonntag@gmx.de. Kosten: Er-
wachsene 5,- Euro (für Rückfahrt
mit dem Schiff); Kinder (ab 12 Jah-
ren), Jugendliche und junge Er-
wachsen ohneeigenes Einkommen
frei.
Um 11.00 Uhr feiern wir gemein-
samGottesdienst in derWallfahrts-
kirche; dieZeit bis zurAndacht um
14.30 Uhr steht zur freien Verfü-
gung; und um 15.30 Uhr legt das
Schiff wieder ab zur Heimfahrt
nach Güls (mit Halt in Metternich);
Ankunft in Güls gegen 18.00 Uhr.

WiedereröffnungAlteKirche»Was langewährt,wirdendlichgut«.
DiesesalteSprichwortbewahrheitet
sich jetzt auch in unsererAlten Kir-
che in Güls. Nach langen Restaurie-
rungs- und Renovierungsarbeiten
können wir die Alte Kirche wieder
eröffnen. Dies soll in einer kleinen
Feierstunde geschehen, am Sonn-
tag, dem 18. August um 17.00 Uhr.
Ein kleines Musikprogramm sowie
lnformationen über die Restaurie-
rung erwarten uns. Außerdem wer-
denwirmit einemGlasWein aufdie
Restaurierungsarbeiten anstoßen.
Nach dem 18. August werden auch
wieder die Gottesdienste am Mitt-
wochmorgen in derAlten Kirchege-
feiertwerden,solangeesdasWetter
zulässt. Herzliche Einladung an alle,
am 18. August einen Blick in die
neue Alte Kirche zu werfen.
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SusiHermans

mitihrem

Hauptgewinn

Die Kundenkredite weiten sich aus,

die Ertragslage ist auf gutem Niveau

und das Eigenkapital wächst: Vor-

standsvorsitzender Theodor Winkel-

mann und Vorstandsmitglied Walter

Müllervonder VolksbankKoblenz Mit-

telrhein berichteten bei der Vertreter-

versammlung über ein positives Ge-

schäftsjahr 2012.
Im Kundenkreditgeschäft verweist die
Volksbank auf eine Steigerung von 6
Mio Euro auf 357 Mio. Euro. Auch die
außerhalb der Bilanz betreuten Kredite,
die an Partnerunternehmen der genos-
senschaftlichen Finanzgruppe verge-
ben wurden, erhöhten sich um 9 Mio.
Euro. Vor allem der privateWohnungs-
bau trugzumWachstum bei: 635 Baufi-
nanzierungsgeschäfte konnten im Be-
richtsjahr neu abgeschlossen werden.
»Dabei bevorzugtenunsereKundenwe-
gen des historisch niedrigen Zinsnive-
aus langfristige Zinsbindungen von
zehn Jahren und mehr«, sagte Winkel-
mann in der vom Aufsichtsratsvorsit-
zenden Horst Böckling geleiteten Ver-
sammlung. Basis für die Kreditvergabe

istdas Eigenkapital derVoba, das um4
Mio. auf44Mio. Eurogesteigertwerden
konnte. »Im Zuge der Regulierungen
werden in Zukunft höhere Anforderun-
genandasEigenkapital derBankenge-
stellt. Unser Haus ist hierfür solide auf-
gestellt«, versicherte Winkelmann. - Im
Gegensatz zum Kreditgeschäft entwik-
kelte sich das Einlagengeschäft leicht
rückläufig: Die Kundengelderverringer-
ten sich auf496Mio. Euro. Dagegener-
höhten sich die Spareinlagen um 18
Mio. Euro und die Sichteinlagen um 5
Mio. Euro. Zufrieden äußerte sich der
Vorstand zur Ertragslage des Instituts.
Mit ihren 191 Mitarbeitern erwirtschaf-
tete die Bank einen Überschuss von
1,46 Mio. Euro. Ein großer Teil davon
fließt zur Stärkung des Eigenkapitals in
die Rücklagen. An die Anteilseigner
wird einevierprozentige Dividendeaus-
geschüttet. 59 Mitglieder erfuhren eine
besondere Ehrung: Der in Güls behei-
mateteVorstandWalter Müllerzeichne-
te sie für ihre 50-jährige Mitgliedschaft
bei derVobaKoblenzMittelrhein mitei-
ner Ehrenurkunde aus.

Volksbankfinanzierte 635 Baumaßnahmen
GuteErtragslage ermöglicht wieder eine Dividendevon 4 Prozent

Die Gülser Schützen laden ganz herz-
lich ein zum Bürger- und Königs-
schießen am Sonntag, 25. August auf
dem Vereinsgelände Un-
terderFürstenwiese. Das
Fest beginnt am Vormit-
tag mit dem gemeinsa-
men Kirchgang, danach
ist ein zwangloser Früh-
schoppen in derVereins-
halle angesagt. Um
14.00 Uhr startet das
Mannschaftsschießen,
dazu erwarten wir Teil-
nehmer aus den Orts-
vereinen und interessier-
te Hobbyschützen, die
auch unsere neuen elek-
tronischen Anlagen aus-
probieren können. Die
amtierende Bürgerköni-
gin Carmen Vallendar
kann ihren Titel gegen neue Anwärter
verteidigen. Anschuss auf den Bürger-
königsadlersoll um 15.15 Uhrsein, par-

allel dazu werden die neuen Jugend-
majestäten ermittelt.
Anschuss auf den Königsadler ist ge-

gen 15.45Uhr,dabeiwird
die Nachfolge von König
Artur Berenz ermittelt,
derabernocham 18.Au-
gust in Metternich um
den Titel des Bezirkskö-
nigs mitschießen darf.
Siegerehrung ist ab ca.
18.00 Uhr, die feierliche
Krönung der neuen Ma-
jestäten erfolgt beim
Krönungsball am 14.
September in der Schüt-
zenhalle.
Besuchen Sie die Huber-
tus-Brüder in der Schüt-
zenhalle, gönnenSiesich
ein paar unterhaltsame
Stunden bei Kaffee und

Kuchen, sind sie dabei, wenn um den
Titel der neuen Gülser Schützen-Maje-
stäten gekämpft wird.

Gülser Schützensuchen neuen König
Hubertus-Gesellschaft lädt einzumBürger- und Königsschießen

KönigArthurfreutsich auf
seinen Nachfolger

Stilblüten

Aufsätzen
Leben des Försters, von 1931
SchonamfrühenMorgengehtderFörs-
ter indenWaldaufdieJagd. Dortange-
kommen, legtersichaufdenBauchund
lässtes krachen. Und das nenntman in
der Jägersprache Anstand.

Diearme Frau, von 1929
DiealteWitwehattenun hinten undvor-
ne nichtsmehrund konnte ihretägliche
Notdurft nur mit Hilfe einer armseligen
Kuh verrichten.

DeralteMusiker, von 1928
Der arme Kapellmeister brauchte eine
neue Hose, daer in deralten keine Mu-
sik mehr machen konnte.

NutzenderHaustiere, von 1924
Von der Geiß bekommen wir Milch,
Butter und Käse und vom Bock das
Bier.

ausalten

AufKreuters Terrasse den Sommer genießen wie Dirk und

Bernd. Daran haben sich in den vergangenen Wochen viele Gülserein Bei-

spielgenommen. IndenmeistenGülserLokalenhatmandieMöglichkeit.Bei

HommensaufdemCampingplatz, inderGülserWeinstubebeiGabi, aufdem

PlanbeiWernerGrebelundim»MaisonduChocolat«. EbensohübscheFrei-

sitzemitzum Teil traumhaftemMoselblickgibt's aufderAnkerterrasse, im

Hafenrestaurant »Strandgut«, vorHerby's Coffeebar, in Hähns Rieslinghof,

imMosel-HotelHähnundsogarimTurnerheim. UndPeterAckermann(beim

Wackeler)hatfürFrischluftfreundeeineBankvormHaus.AuchamAnkergrill

(imHintergrund) treffensichstilleZecherzueinemkleinenPlausch.

EinlauschigerSommerabendinGüls

IHREKONDITOREI
INGÜLS
Gulisastraße33a
56072 Koblenz
0261-5004968
DienstagsRuhetag

Isteszuheiß,gönndirein
ZUMSOMMER
BIETENWIR
FEINSTE
EIS-SPEZIALITÄTEN.

ZUMGENIESSEN
UNDENTSPANNEN
INGEMÜTLICHER
ATMOSPHÄRE.

Eis!

Wein
des

Monats
2012er

Riesling
SpätleseGülserBienengarten

trocken

GoldenerKammerpreis
DeutscherPrädikatswein
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»Resi,ichholdichmitdemTraktorab«

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com

www.moderneswohnenkoblenz.de

Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

BallspielclubGüls-Badminton

Foto: Vereinsarchiv

Die Kosten für die Energie, insbeson-
dere die Raumenergie, steigen und
steigen. Sie haben sich in nur zehn
Jahren glatt verdoppelt und sind für
viele Nutzer kaum noch zu bezahlen.
Da kommt eine Erfindung für den au-
tomatischenSparbetrieb in ungenutz-
ten Räumengeraderecht. 18 Familien
der Schaefferstraße in derGoldgrube
kommen als erste Koblenzer in den
Genuss dieses persönlichen Ener-
giespardienstes, ein Pilotprojekt des
genossenschaftlichen Unternehmens
ModernesWohnen.
Zur Einführung des innovativen Spar-
systems »n:key« von Kieback& Peter
trafen sich die betroffenen Mieter im
Mietercafe.
Geschäftsführer Reiner Schmitz und
Uwe Asbach, Leiter Geschäftsfeld
WohnungswirtschaftdesBerlinerHer-
stellers, erläuterten die bevorstehen-
de Modernisierung der Wohnungen
und beantworteten auch die damit
verbundenen zahlreichen Fragen.
Bei der energetischen Gebäudeopti-
mierungstanden bislangvorallemdie
Dämmung der Gebäudehülle im Vor-

dergrund. Mit en:key nutzt jetzt erst-
mals ein Anbieter die Einflussgröße
Verbraucherverhalten in nennenswer-
tem UmfangzurReduzierung des En-
ergieeinsatzes. Das System besteht
aus einem Raumsensor und einem
oder mehreren Ventilreglern pro
Raum, die mittels Funk miteinander
kommunizieren. Ein integrierter Be-
wegungsmelder erkennt die Raum-
nutzung und passtdieZimmertempe-
ratur automatisch an. Sind Personen
im Zimmer, gilt die Komforttempera-
tur, ist der Raum ungenutzt, wird au-
tomatischdieetwavierGradniedrige-
re Spartemperatur geschaltet.
Nach Erfahrungen im Energiever-
brauch lässt sich mit jedem Grad
Raumtemperatur eine Ersparnis von
sechs Prozent erwirtschaften. Durch
die neue »intelligente« Einzelraumre-
gelung kann man also 20 und mehr
Prozent Energie sparen.
FürdenetwahandgroßenSensorsind
keine Verkabelung oder Batterien er-
forderlich. Ein Solarmodul wie bei
modernen Taschenrechnern liefert
den Strom für die Funkkontakte.

»Schon bei derPremiereaufderWelt-
Leitmesse ISH im März diesesJahres
waren:keydasbeherrschendeThema
für die Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft«, so Uwe Asbach. »Denn
erstmals kann jetzt auch im energe-
tisch noch nicht sanierten Gebäude-
bestand einesodeutliche Energieein-
sparungerzieltwerden. DieAuszeich-
nung mit dem >SmartHome Award
2013< bestätigtden hohenStellenwert
dieser Innovation vor dem Hinter-
grund, dass es über 50 durchweg
hochkarätige Einreichungen des
Wettbewerbs gegeben hat.«

Für Reiner Schmitz, den Geschäfts-
führer von Modernes Wohnen, wird
en:key auch eine Verbesserung der
Möglichkeiten für ein selbstbestimm-
tes Leben auch im Alter in der ange-
stammten Wohnung bedeuten. Des-
halb sollen nach Auswertung des Pi-
lotprojekts in der Schaefferstraße
weitere der rund 1000 Wohnungen
desUnternehmens in denGenussder
energetischen Gebäudeoptimierung
kommen.

Energieeinsparung: Modernes Wohnenstartet Pilotprojekt
Sensor erkennt die Raumnutzung und passt die Temperatur an

WohnungsbaugenossenschaftModernesWohnenTurnvereinGüls

Dank der großzügigen Sponsoren kann sich die männl. A-Ju-
gend desTVGüls in neuen Trainingsanzügen, Sweatshirts und T-Shirts präsentie-
ren. Die jungen Handballer bedanken sich an dieserStelle ganz herzlich bei Rewe
ScosceriaGüls, RohrreinigungSattler,ServatiusApotheke,OptikerMichels,Wohn-
welten GmbH undWackeler, die ohne zu zögern ihre Unterstützung zugesagt ha-
ben. DieVorbereitung aufdieSaison2013/2014 istseitMitteJuni in vollemGange.
Mit Engagement und Motivationwird die Mannschaft alles geben, um in der kom-
mendenSaisonerfolgreichzusein. LiebeGülser, besuchenSiedie Heimspiele und
unterstützen Sie dasTeam! Spieler und Betreuer freuen sich aufSie! – Die Mann-
schaft, obenvon links: N. Meurisch, D. Lüttkemeier, J. Kröber, L.Tourbier, Silvanus
Kettern;vornevon links:TrainerS.Nickel, N.Heyer, M.Schäfer, J.Hommen,P.We-
ber, TrainerC. Kimling. Esfehlen: R. Huft, F. Rouette, B. Jonas, N. Künster.

�

Miteiner Fahrt zum Handball-Bundesli-
gahandballspiel in Wetzlar sollte die
Saison der E-Jugend ihren Abschluss
finden. Nach guter Fahrt erreichte die
Gülser Reisegruppe die Rittal-Arena in
Wetzlar. Hier zeigten sich erste Nervo-
sitäten bei den jungen Handballern,
denn als besonderes Highlight sollten
sie als Einlaufkinder, die Gastmann-
schaft in die Halle begleiten. Daessich
um das letzte Bundesligahandballspiel
derSaison fürWetzlar handeltewardie
Halle mit weit über 4000 Zuschauern
besetzt. Unter lautem Getöse liefen die
E-Jugendlichen, Seite an Seite mit den
BundesligaspielernausGrün-WeißMin-
den in dieHalleein. Dorterwarteteman
gemeinsam die Heimmannschaft der
HSG Wetzlar. Diese betrat mit lauter
Musik und Spotlight-Beleuchtung das
Spielfeld. Gestandene Nationalspieler

aus so großer Näheerleben zu können,
ist sicher nicht alltäglich. Nach ihrem
großenAuftritt konnten die E-Jugendli-
chen das Spiel auf den reservierten
Plätzen verfolgen und waren vom Spiel
begeistert. Die Heimmannschaft ge-
wann nebenbei völlig verdient mit
32:28. Nach Ende des Spiels sollte es
unvorhergesehen zu einem weiteren
Höhepunkt kommen. Sechs verdiente
Wetzlarer Spieler wurden unter dem
Beifall der Zuschauer verabschiedet
undsomanchjungerHandballerkonnte
dabei seine eigenen Andenken ergat-
tern. Die Heimfahrt konnte mit etwas
Verspätung gut gelaunt angetretenwer-
den. Wohlbehalten erreichte der Bus
wieder Güls. Abschließend kann man
nur nochmal den Organisatoren der
Fahrt, insbesondere der Trainerin Elke
Hommen, recht herzlich danken.

Saisonabschlussder Handball E-Jugend
Junge Gülser fungierten als Einlaufkinder bei Bundesligaspiel

Der SPD-Ortsverein Güls
unterstützt und freut sich auf einen

Bundestagsabgeordneten aus unse-

remschönen Moselstadtteil Güls.

Gülser Bürgerinnen und Bürger
wählen Sie am 22. September mit

I hrer Erststi mme

DetlevPilger

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
w.
gu
lis
a-
op
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de

Vor demRewe-Markt

gibt's frisches Gelee
Am Samstag, 17. August 2013 gibt es
GeleeausdemeigenenGarten.Ab9.00
Uhr hält Christel Graef am Stand vor
Gulisa-OptikundRewe-Marktdieregio-
nalen Köstlichkeiten bereit. Zubereitet
nach alten Rezepten, sind auch exoti-
sche Sorten wie Rosen- und Holunder-
blütengelee im Sortiment. Wie immer
geht der Reinerlösan das Kinderhospiz
in Koblenz. Auch Spenden werden ger-
ne entgegen genommen.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

URLAUB &AUSFLÜGE 2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 31. August 2013
Tagesfahrt nach

Heidelberg22,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Halbtagesfahrt
Samstag, 9. November 2013

FahrtinsBlaue22,− Euro pro Person

Samstag, 7. Dezember 2013
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

GerhardLangkamp

Herzlichen
Dank

allenfürdie Glückwünsche, Geschenke

undguten Wünschezu meinem

80. Geburtstag!
Meinbesonderer Dankandie

Hausgemeinschaft12a
undanAndréundAriane.

ImAugust2013

SophieGras

Kaumzuglauben,

aber wahr,

inzwischenbinich

Einherzliches Dankeschönanalle,

dieandiesemTagan michgedacht

undmir mitihrenGlück- und

SegenswünschenFreudebereitet

haben.

Herzlichst

Güls,imAugust2013
90Jahr

»FehlendeKitaplätzeenttäuschtvie-
le Eltern«. Unter dieser Überschrift
veröffentlichten wir in der Juli-Aus-
gabe die uns vonbetroffenenEltern
herangetragenenSorgenzurSituati-
on um den Rechtsanspruch eines
Kitaplatzes. Die darin kritisierte
Stadtverwaltungerklärtdazuineiner
dreiseitigen Stellungnahme, die Be-
hauptungen seien aus der Luft ge-
griffen.Auszügedes umfangreichen
Schreibens wollen wir unseren Le-
sernnichtvorenthalten:
In allen Informationsveranstaltungen
überdie städtischen Bauvorhabenwur-
de als Fertigstellungstermin das erste
Halbjahr 2014 genannt. In der Arbeits-
gemeinschaft Kindertagesbetreuung in
Koblenz ist deshalb ein Sofortmaßnah-
men-Programm entwickelt worden, an
dem neben dem Jugendamt die freien
Träger von Kindertagesstätten, die
Fachberatungen, der Stadtelternaus-
schuss und das Landesamt für Sozia-
les, Jugend und Versorgung beteiligt

waren. Hierbei geht es darum, bis zum
Abschluss der Baumaßnahmen inte-
rimsweise Plätze zu schaffen. Bis dato
sind hierzu Vorschläge für 114 Betreu-
ungsplätze erarbeitetworden, die kurz-
fristig zu Beginn des kommenden Kita-
Jahres eingerichtet werden.
Das Jugendamt hat eine zentrale Mel-
destelle eingerichtet: Jugendamt@
Stadt.Koblenz.de oder Tel. 129-2324.
Jugendamt und freieTrägerwerden die
Öffentlichkeitüberden FortgangdesKi-
ta-Ausbaues ständig informieren. Den
Elternwirdzugesichert, dasseseinzwi-
schen den Trägern abgestimmtes Ver-
fahren gibt, um möglichst allen Kindern
mit vorrangigem Bedarf bereits zum
Beginn des Kita-Betreuungsjahres ei-
nen Platz anbieten zu können.
Im Jugendamt und bei den Trägern der
Kindertagesstätten kennt man sehr
wohl dieWünscheder Eltern etwanach
Ganztagsbetreuung. So weist die aktu-
elle Bedarfsplanung 1.822 Ganzta-
gesplätze in Kindergärten auf. Damit

Sorgen umfehlendeKitaplätze unbegründet
Stadt Koblenz will interi msweiseausreichendeBetreuungsplätzeschaffen

bieten über 50 Prozent aller Kindergar-
ten-Plätze eine Ganztagsbetreuung an.
Hinzu kommen noch 527 Krippenplät-
ze, die alle Ganztagesplätze sind.
Von den der Redaktion bekannten
»mehreren« Investoren wird aus-
schließlich »Modernes Wohnen« ge-
nannt, die eine Kita in der Goldgrube
bauen wollen. Bei der Argumentation
wird auf die Rückforderung städtischer
Zuschüssean die Pfarrei HerzJesuver-
wiesen, die Modernes Wohnen ein-
schränke. Tatsache ist aber, dass die
Stadt mit ModernesWohnen in diesen
Zusammenhängen nichts zu tun hat,
und dieWohnungsgenossenschaftdem
Jugendamt auch keine entscheidungs-
reifen Unterlagen hat zukommen las-
sen. Die Kirchengemeinde hat dem Ju-
gendamt zwar die Verkaufsabsicht und
die zum 31. Dezember beabsichtigte
Schließung der Kita mitgeteilt, aber
nach Verhandlungen mit der Stadt den
Weiterbetrieb der Kindertagesstätte für
ein weiteres Jahr zugesichert.

BSCGüls

Kameradschaftwurdegroßgeschrieben im Jahr 1965 bei
den FußballerndesBSCGüls. Und nebenbeiwarmanauch nochsehrerfolg-

reich – auch ohne Kunstrasen. Von links: Hans Milz, Hansi Fichtner, Erwin

Milz, Werner Milz, Rolf Diell, Kurt Schäfer, Wulf Adams, Fred Orth, Jakob

Lenartz.Vorne: FritzSchellenbach, JuppGraefundWilli Bündgen. Besondere

Rarität: Alle drei Milz-Brüderaufeinem Foto!

Neuer Vorstand gewähltDer Förderverein Grundschule wählte
aufseinerMitgliederversammlungeinen
neuenVorstand. DerVerein arbeitet ab-
solut ehrenamtlich und unterstützt die
Grundschule Güls durch finanzielle Zu-
wendungen,diedenSchüler/innenohne
irgendwelche Kürzungen zu Gute kom-
men. Von daher freut sich der Förder-
verein überzahlreicheMitglieder, wobei
auch gerne Spenden entgegengenom-
men werden. Der neue Vorstand (von
links): Thomas Hillesheim (Kassenprü-
fer), Stephanie Klaar-Kremtz (Beisitze-
rin), MarlisSchneider(Vorsitzende), Ines
Horstmann (Kassiererin) Es fehlen: Bar-
bara Schnitzius (stellv. Vorsitzende und
Schriftführerin), Dr. Andreas Fromm
(Beisitzer), Stephanie Kreutz (Kassen-
prüferin).

FördervereinGrundschule

Discofoxbei mRedoute
Ab 1. September kann man sonntags
von 19.30 bis 21 Uhr beim 1.TGC Re-
doute Koblenz und Neuwied Discofox
lernen. In der neuen Discofox-Anfän-
gergruppewerden zwölfWochen lang
in lockerer Atmosphäre die Grundla-
gen des Partytanzes vermittelt. Inter-
essenten können sich über die Inter-
netseite www.tgc-redoute.de (Infoka-
sten) anmelden. DieTeilnehmerzahl ist
auf 20 Paare begrenzt. Die Redoute
hat bereits zwei Discofoxgruppen für
Fortgeschrittene, eine Spaßturnier-
gruppe für ambitionierte Tänzer und
eine sehr erfolgreiche Turniergruppe.
Discofox ist der beliebteste Tanz der
Deutschen, denn er kann auf jeder
Party getanzt werden.

Erlebnisaufsatz
SeitvorigerWochehabenwireinen
herrlichen Rundfunkapparat. Er ist
einGeschenkmeinesOnkels.Seine
Rückseite ist gelocht, damit der
Schall hinaus kann.
Aus »Lukasburger Stilblüten«
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• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

G
M
B
H

Obwohl Herrenchiemsee unvollendet
blieb,wurdedasSchlossdennochzuei-
ner Fremdenverkehrs-Attraktion für
Bayern, die jährlich bis zu einer Million
Besucheranlockt. IndiesemJahrzählen
auch 50 Gülser dazu, Mitglieder der
CDU-Senioren-Union, die eine ein-
wöchigeStudienreiseindieBayerischen
Alpen unternahmen.

Ziel derkulturhistorischen Informations-
fahrt, die vom Vorsitzenden Wolfgang
Siegertwiederumgutorganisiertwurde,
war der Ferienort Inzell und dasAlpen-
hotelBayerischerHof,wosichdieGülser
wohlfühlten.

FremdenführerinAnnamirl Dangl zeigte
den Besuchern dieSehenswürdigkeiten
desOrtes, u. a. die riesigeArenafürden
Eisschnelllaufsport, in der sogar Welt-
meisterschaften ausgetragenwerden.

DieweiterenTagewarenangefülltmitei-
ner Tiroler Hochgebirgsrundfahrt über
Lofer, Waidring, durch das Kaiser-
bachtal, amWilden Kaiserentlang nach
Kössen,ReitimWinkl,entlangderSeen-
platteundRuhpolding.Dabeireichteder
Blick bis zum Gipfel des 2713 hohen
Watzmanns.

NächstesZielwardieTirolerHauptstadt
Innsbruck.AuchhiererläuterteAnnamirl
die Sehenswürdigkeiten der histori-
schenAltstadtmitKaiserschloss, Hofkir-
che, dasgoldene Dacherl oderdie Brü-
ckeüberden Inn.– InWattens/Tirol galt
ein Besuch dervonAktionskünstlerAn-
dré Heller gestalteten phantastischen
Kristallwelten.

Höhepunkt der Informationsfahrt aber
war der Chiemsee mit der Herren- und
derFraueninsel.AuchwenndasSchloss
desMärchenkönigsnichtvollendetwur-
de, istesdocheineeindrucksvolleInsze-
nierung von Prunk und Pracht, die die
Besucher in Staunen versetzte.
Das zauberhafte Gegenstück zum
prunkvollen Königsschloss ist die pitto-

reske Fraueninsel. Mittelpunkt ist das
Benediktinerinnenkloster mit dem hoch
aufragenden Glockenturm und der be-
nachbarten Torhalle.
Das Schiff, es war in Prien gestartet,
brachte die Besucher aus Güls später
nachGstadt.VondortführtedieWeiter-
fahrt nach Traunstein und Seebruck.
Der bedeutende Wallfahrtsort Altötting

und Burghausen an
der Salzach waren
Zieledesletzten Fe-
rientages. Der
schwarzen Madon-
nainderGnadenka-
pelle und dem
PapsthausmitWall-
fahrtsmuseum galt
das Interesse der
Gülser Besucher. –
In der alten Her-
zogsstadtBurghau-
sen bildet die
Salzach die Grenze
zu Österreich. Auf
einem Höhenzug
überderAltstadter-
streckt sich die
Burg, die mit über
einem Kilometer
Länge die größte
Burganlage Euro-
pas ist.
Bei der Rückkehr
nachGüls hatteder
Busfahrer mehr als
2000 Kilometer zu-
rückgelegt.

FaszinierendeEinblickein die hochalpine Bergwelt
Senioren-Unionder CDUGülssahsichi mChiemgauum– ReisereichanSehenswürdigkeiten

AufdenStufen desSchlosses Herrenchiemseestellten sich die BesucherausGülszu einem Erinnerungsfoto.

Jubiläumsfahrt
In diesemJahr
laden wir zum30.
Mal zur Schiffsfahrt
zumWinninger
Feuerwerkein.

KartenzumPreisvon 7,–EUROwirdesabdem20. August 2013

bei Schreibwarenbedarf DUOgeben.

Wann?
Sonntag,8. September2013
Einlassab19.00Uhr
Abfahrt 20.00Uhr

Wo?

Anlegestelle Gülser Brücke

Kinderkleider-&
Spielzeugbasar

(derkfdGüls)

Samstag,24.August
Verkauf: 10.00 - 12.00Uhr
(Einlass fürSchwangere ab9.30Uhr)

PfarrbegegnungsstätteGüls
(Pastor-Busenbender-Straße 13)

InfosundAnmeldungbeiManuelaKomp,
Tel. (0261)4090669

Erlös: FürdieKiTaSt. Servatius,Güls

»Was lange währt, wird endlich gut«
gemäß diesem alten Spruch wird nun
endlich nach langen Sanierungs- und
Restaurierungsarbeiten unsereAlte Kir-
che imOrtsmittelpunktwiedergeöffnet.
Am Sonntag, 18. August, 17.00 Uhr ist
es soweit. In einer kleinen Feierstunde
wird Diplom-RestauratorAndreas Hart-
mann einige Informationen zur Restau-
rierung geben. Die Veranstaltung wird
musikalisch umrahmt und endet mit ei-
nem Segensgebet. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, die »neue« Alte
Kirche selbst in Augenschein zu neh-
men und bei einem GlasWein derGül-
serWinzer auf den Erfolg der Arbeiten
anzustoßen.

Die Pfarrei St. Servatius Güls und die
Stiftung Alte Kirche bedanken sich bei
allen, die durch ihre Ratschläge einer-
seits und andererseits durch ihre
großherzigen Spenden maßgeblich da-
zu beigetragen haben, dassdieRestau-
rierung derAlten Kirche vorgenommen
und zum glücklichen Ende gebracht
werden konnte.
Das Prunkstück der frisch restaurierten
Alten Kirchesind dieoriginalgetreu auf-
gearbeiteten »Acht Seligpreisungen«.
Sie versinnbildlichen die Worte des
Herrn in der Bergpredigt nach dem
Matthäus-Evangelium und zieren die
Emporen auf beiden Seiten des Kir-
chenschiffes in der bibelgetreuen Rei-
henfolge. Auch hierwurden bei einigen
Figuren bewusst verblasste Gesichter

oder kleine Schadstellen belassen, um
den Originalzustand zu zeigen.
Restaurator Andreas Hartmann: »Alles
in allem können sich die Gülser freuen,
ein solchesKleinod in ihrerOrtsmittezu
besitzen. Nach seiner Fertigstellung in
neuer prachtvoller Ausmalung wird es
wohl weitgehend der ursprünglichen
authentischen Gestaltung entsprechen.
Dem kirchlichen und kulturellen Leben
wird es gewiss neue Impulse geben.«
Anmerkung: Das alte Gotteshaus mus-
ste bis kurz vor seiner Öffnung wegen
Unfallgefahr für die Öffentlichkeit ge-
schlossen bleiben.

Waslange währt, wird endlich gut
Alte Kirche wird wieder geöffnet - KleineFeierstunde geplant

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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Dass es in Güls viele attraktive Männer
gibt, ist kein Geheimnis. Das war in
längst vergangenen Zeiten auch schon
so. Sowundert es nicht, dasssich Göl-
serMädcher in GölserJungeverliebten
und in unseremschönen Heimatorteine
Familie gründeten.

AberauchMädchenausderUmgebung
fanden Gefallen an den »staatsen Göl-
ser Junggeselle«. Sie fanden hier den
Mann fürs Leben, heirateten und zogen
nachGüls. Manchewarenvon denGül-
sern so begeistert, dass sie ihren
Schwestern von ihrem Schatz vor-
schwärmten, sodass diese ebenfalls
hier ihren Märchenprinz suchten und
auch fanden.

Unsere Leserin Anneliese Schmidt hat
sichaufdieSuchegemachtundvierFa-
milien gefunden, deren Töchter bei uns
in Güls den Mann fürs Leben gefunden
haben.

Dawaren zum Beispiel die Töchter der
Familie Einig aus Valwig an der Mosel.
Tochter Barbara (Böbbche) heiratete
Leo Küsters, ihre Schwester Hedwig
ehelichte Peter Weber vom Zehnthof.
Die dritte im Bunde, namens Gerda,
nahm Julius Lütkemeierzum Ehemann,
und Cilli, die vierte Schwester, verliebte
sich in Jakob Dötsch und fand alsseine
Ehefrau in Güls eine neue Heimat.

Weitere vier Schwestern kamen aus El-
ler/Mosel und trugen den Namen Gör-
res. Das Gretchen fand Gefallen an
Oberturnwart und Tambourmajor Josef
Dötsch aus der Turnhalle. Ihre Schwe-
ster Trautchen verliebte sich in Karl
Schuck sen., und die Kätha heiratete
Albrecht Dommermuth, ebenso Marie,
die ihr Herz an JakobWeber verlor.

Drei Schwestern ausMetternich fanden
ebenfalls Gefallen an drei »fäine Gölser
Kerle«: Gretchen Mogendorf verliebte
sich in Schuster Jakob Mallmann, und
Minchen Mogendorf fand Maurermei-

ster Wilhelm Sattler (Opa von Wilfried
Müß) so sympathisch, dass sie ihm ihr
Ja-Wortgab. DieSchwesterderbeiden,
sie hörteaufden klangvollen Namen Li-
na, segeltemit Peter Pauli in den Hafen
der Ehe.

Zum Schluss noch drei Töchter der Fa-
milie Staudt aus Leutesdorf, die in Güls
ihrGlückfanden. Dawarzum einen die
Gretel, die mit dem bekannten Gülser
Sportler Hans Schmidt (berühmt als
Lang-Hännes) Hochzeit feierte. Ihre
Schwester Berta verliebte sich in Hans
Nell (Stips) und deren beiderSchwester
Gertrud ehelichteden allzu frühverstor-
benen Hans Nikolei und später, in
zweiter Ehe, Alex Beeck.

Man sieht, nicht nur wer Klavier spielt,
hat Glück bei den Frauen. Manchmal
reichtesaus,wennmanalsMann in un-
seremschönen HeimatortGülsgeboren
wurde. . .

Gölser Männer hattenGlückbei Frauen
Ihr Charme war bekannt undlockteviele Mädchen nach Güls

Geistliche Abendmusik

in der Alten Kirche
AmSonntag, dem25.Augustfindet um
18.00 Uhr in der neu restauriertenAlten
KircheeinegeistlicheAbendmusikstatt.
Zu Gehör kommen Kantaten von
Schütz, Biber, Carissimi und Sonaten
fürGambe und Continuovon Bach, Te-
lemann und Marais. Interpreten sind:
Waltraud Fröhling (Sopran), Friedrich
Kappesser(Violine), HermannSpitzmül-
ler (Gambe), Dorothée Kappesser
(Cembalo). Der Eintritt beträgt 10,00
Euro bzw. 5,00 Euro für ermäßigte Ge-
bühren. – Der Erlös ist für die Stiftung
Alte Kirche bestimmt. Die Bevölkerung
ist herzlich eingeladen.

Hei matmuseum

sucht Kulissen
FürdieSonderausstellungvom Novem-
ber 2013 bis Mitte Januar 2014 sucht
der Förderverein noch folgende Kulis-
sen/Requisiten: EineKühlschranktür-je
älter, je besser. Zwei Teekisten (Über-
seekisten). Eine Heckklappe oder Mo-
torhaube eines möglichst alten Autos.
Alles sollte noch in einem guten Zu-
stand sein. Die Sachen sollten späte-
stens Mitte OktoberzurVerfügung ste-
hen und werden nach Abschluss der
Sonderausstellung zurückgegeben. Bit-
temeldenSiesich bei KlausFaßbender,
Telefon0261/9425492, Mail: Digiklaus@
gmx.de.

Hundehaufen erschweren

das Sauberhalten
In Bisholder an der Ecke ehemalige
Dorfstraße/Rübenacher Weg steht in
der großen Mauer eine schöne Mutter-
gottes-Statue. Siewird seit ca. 30 Jah-
ren von einer Bewohnerin in Ordnung
gehalten. So wird die kleine Grotte re-
gelmäßig mit Blumen und Kerzen ge-
schmückt und von Spinnweben und
Schmutz befreit. In letzterZeitwird die-
seArbeit aberdurch frische Hundehau-
fen unmittelbar vor dem Standbild er-
schwert. Im Interesse aller wird nun
Frauchen oder Herrchen gebeten dar-
auf zu achten, dass der Bello seinen
»Kuppe« woanders absetzt.

Bürgersprechstunde mit

Joachi mHofmann-Göttig
Am Dienstag, 10. September 2013
findet um 17.00 Uhr wieder eine
Bürgersprechstunde mit Oberbür-
germeister Dr. Joachim Hofmann-
Göttig im BürodesOrtsvorstehers,
Gulisastraße, statt. Interessierte
sind zu dieser Bürgersprechstunde
herzlich eingeladen. Wer Sorgen
undNöteaufdemHerzen hat, kann
unseren OB direkt um Rat fragen.
Aus organisatorischen Gründen
wird umVoranmeldung im Rathaus
gebeten.

HOTEL + WEINHAUS 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 941 47-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de
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